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Rein subjektiv nach meinen Empfinden und Erfahrungen (kann an anderen Schulen anders sein)
und verallgemeinert:

- Leistungsbereitschaft / der Wille, sich anzustrengen, die Fähigkeit, sich zu konzentrieren ist
gesunken
- Interesse an Bildung / daran, etwas Neues zu Lernen ist gesunken
- Wortschatz, Leseverständnis und Rechtschreibung der deutschen Kinder in der Muttersprache
ist viel schlechter geworden (von der Schrift und Sauberkeit der Arbeit gar nicht zu reden)
- bestimmte Grundlagen, von denen man früher davon ausgehen konnte, dass die Kinder sie
mehr oder weniger aus dem Elternhaus mitbrachten (Höflichkeit) sind - verallgemeinert (!) -
nicht mehr so oder gar nicht mehr ausgeprägt
- Eigeninitiative, Eigenverantwortung ... hat ihnen unser Schulsystem ausgetrieben ... jedenfalls
empfinde ich das so in einem System, in dem häufig nicht gefragt wird, was der Schüler bei
schlechten Noten falsch gemacht hat, sondern was die Lehrer anders machen müssen, damit es
weniger schlechte Noten gibt ... ein System, wo sich die Schule für alles verantwortlich fühlt,
was nach meinem Empfinden in den Bereich der Eigenverantwortung fällt (und ich rede nicht
von kleinen Kindern, sondern von Jugendlichen und jungen Erwachsenen).

Ist auch was besser geworden? Bin mir nicht sicher, Englisch sprechen war schon in meiner
Schulzeit - und die liegt länger zurück - wichtig und ich bin mir nicht sicher, dass mein Jahrgang
im Sprechen schlechter war als ein Jahrgang heute.

Sozialverhalten untereinander ... meine Beobachtung ist, dass das im Durchschnitt sogar besser
geworden ist. Die negativen Ausreißer sind extremer als früher, aber insgesamt finde ich, hat
sich das (natürlich wieder subjektiv, bei uns an der Schule) verbessert (weniger Gedrängel,
weniger "Mobbing" etc).

Kreativität: hat sich zumindest nicht verschlechtert, im Gegenteil, da viele SuS es immer besser
verstehen, die neuen Medien zu nutzen, gibt es da durchaus positive Entwicklungen (ob die
Kreativität dann immer zu einem Ziel / zu einem Ergebnis führt, ist eine andere Frage und ob
das auch immer angestrebt werden muss wieder eine andere).

Freies Vortragen: gefühlt auch besser geworden ... Problem ist, dass allein die Tatsache des
freien Vortrags noch nicht wirklich positiv ist, wenn die Inhalte fehlen oder zu oberflächlich sind,
weil man sich eben keine Mühe geben wollte (siehe oben).
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